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50/2                 13.05.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel- und Leistungsvereinbarung  
 
für das Bürgerschaftshaus Bocklemünd/Mengenich  
 
zwischen 
 
Bürgerschaftshaus Bocklemünd/Mengenich e.V. 
 
und 
 
Stadt Köln, Der Oberbürgermeister, Amt für Soziales und Senioren 
 
für den Zeitraum: 2009 
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I. Leitbild und Struktur der Einrichtung: 
 
 
 
 
 

„Unsere Arbeit dient der Verbesserung der 
Lebensverhältnisse in Bocklemünd“ 

 
Unter diesem Leitsatz subsumiert sich das gesamte Leistungsspektrum des Bürgerschaftshaus e.V. Bocklemünd 

 
Verein Bürgerschaftshaus e.V. Bocklemünd 

derzeit 120 Mitglieder 
 
 

Vorstand 
Bestehend aus 6 gewählten Vertreter/innen (Bewohnern/Besuchergruppen) 

und 6 geborenen Vertreter/innen (Politik und Verwaltung) 
 
 

Geschäftsführender Vorstand 
1. und 2. Vorsitzender sowie Verwaltungsleitung und Pädagogische Leitung 
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Bürgerschaftshaus Bocklemünd/Mengenich e.V. 

 
Leistungsspektrum: 

 
 

Stadtteil- und Gemeinwesenarbeit (GWA): Kurse, Beratungen, Selbsthilfe, Veranstaltungen, Vermietungen 
 

Kinder – und Jugendtreff (Offene Tür): offene Freizeitangebote, Zielgruppenarbeit, Schülerbetreuung 
 

Familienzentrum / KITA „Die wilden Füchse“: 90 Kinder im Alter von 4 Monaten bis 12 Jahren in 5 Gruppen 
 

OGTS Görlinger Zentrum (GGS): 105 Kinder werden in 4 Gruppen betreut und gefördert 
 

OGTS Kolkrabenweg (FL): 42 Kinder werden in 3 Gruppen betreut und gefördert 
 

Sozialraumkoordination: Projektentwicklung, Kooperationsförderung, Vernetzung 
 
 

Im gesamten Bürgerschaftshaus mit seinen 6 Arbeitsbereichen arbeiten über 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unter-
schiedlichen Beschäftigungsverhältnissen. 
 
Die Gremien des Hauses sind: 

Der Vorstand – tagt ca. 6 x jährlich 
Der Arbeitsausschuss – tagt ca. 5 x jährlich 

Das pädagogische Gesamtteam – tagt 2 x monatlich 
 
In den Teilbereichen werden die Besprechungs- oder Teamzeiten eigenständig festgelegt. 
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II. Grunddaten der Einrichtung: 
 
Merkmal Daten / Beschreibung Bewertung 

 

 
grün

  

  
gelb 

 

   
rot 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeines: 
 
 
Standort: 
 
 
 
Trägerschaft: 
 
 
 
Gründungsjahr: 
 

 
Die Daten vermitteln den Überblick über die räumliche Größe, die funktionale 
Raumgestaltung und den baulichen Zustand. Die Bewertungen für die Kate-
gorien Barrierefreiheit, energetischer Zustand, Renovierungszustand und 
Funktionalität zeigen Handlungsprioritäten auf, zu denen Vereinbarungen 
getroffen werden müssen. 
 
Allgemeines zur Bewertungsspalte: 
 
Die Bewertung in Form der Ampelfarben  
 
Grün: Zustand / Entwicklung gut (kein Änderungs- und Handlungsdruck) 
Gelb: Zustand / Entwicklung zufriedenstellend (Änderungs- und Handlungsdruck latent gegeben) 
Rot: Zustand / Entwicklung bedenklich – Änderungs- und Handlungsdruck ist aktuell vorhanden 
 
verdeutlicht die Handlungsprioritäten für Stadt und Einrichtung gleichermaßen. Die Folge der Bewertung 
stellen Handlungsabsprachen dar, die die Einrichtung, die Stadt oder auch beide Parteien betreffen kön-
nen. Sie werden unter Anmerkungen / Bemerkungen / Vereinbarungen im Anschluss an die Übersicht 
protokolliert. 
 
Liegen unterschiedliche Bewertungen zwischen Stadt und Einrichtung vor werden beide dokumentiert. 
 
 
 
Görlinger Zentrum 11 – 15, 50829 Köln 
 
 
 
Bürgerschaftshaus Bocklemünd/Mengenich e.V. 
 
 
 
1971 
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Raumressourcen: Bürgerschaftshaus Bocklemünd/Mengenich 

Nutzfläche innen: 
 

1.820 qm Bürgerschaftshaus mit KITA 3600 qm 

Nutzfläche außen: 
 

keine Außenfläche des Bürgerzentrums 

Gastronomie: ja:      nein:         verpachtet:         Eigenregie:  

 

Zustandsbeschreibung des/r Gebäude(s) 

Baujahr: 
Denkmalschutz: 

1971        Schadstoffsanierung: 1999 
ja:       nein:  

 

Barrierefreiheit: 
 

Der ebenerdige Zugang zum Saal und der Verwaltung ist möglich. Der Zu-
gang zu den Räumen im KG und 1.OG ist barrierefrei nicht möglich. 

  
gelb 

 

Energetischer Zustand: 
 

Dach: Flachdach, Wärmeisolierung vorhanden 
Fenster: Doppelverglasung im gesamten Gebäude 
Heizung: Fernwärme/Wärmetauscher, Bj. 2001 

 
grün

  

Funktionalität: 
 

Das Bürgerschaftshaus ist insbesondere für bewegungseingeschränkte 
Menschen schwer zugänglich (teilweise Überwindung von 4 Etagen).  

  
gelb 

 

Raumstruktur: 
• gr. Saal – ohne Bühnentechnik: 
• BoZ – Saal – ohne Bühnentechnik 

Raumvermietung für private Feiern: max. 100 Personen / BoZ-Saal dto. 
Ja:        nein:        Kapazitäten: 244 Personen/ Reihenbestuhlung 

  
gelb 

 

  
gelb 

 • multifunktionale Räume: 
• spezielle Funktionsräume: 
• dauerhaft vergebene Räume: 
• sonstige Räume 

Anzahl: ____5____ 
Anzahl: ___10____ 
Anzahl: ___-/-____ 
Anzahl: ___15____ 

 

Renovierungszustand: 
 

Die Einrichtung wurde 1999 saniert und wird vom Träger kontinuierlich reno-
viert. 

 
grün

  

Besonderheiten: 
 

Die Lüftungsanlage und Kühlung für die Räume ist ca. 35 Jahre alt. Die Küh-
lung wird mit Frischwasser betrieben, daher entstehen hohe Energiekosten  

   
rot 

Zustandsbeschreibung der Inneneinrichtung 
/ der Einrichtungsgegenstände 

Größtenteils gepflegt, aber teilweise veraltet.   
gelb 

 

Anmerkungen / Bemerkungen:  
Die genannten Daten beziehen sich nur auf die Geschäftsstelle mit GWA/Stadtteilarbeit und Kinder- und Jugendtreff. 
Vereinbarungen: 
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III. Personal-, Finanz-, Leistungs- und Kundenressourcen der Einrichtung: 
 
Merkmal Ist-Werte (Bezugsjahr – im ersten 

Durchlauf: 2008) 
Plan-Werte (Planzeitraum – im ersten 
Durchlauf: 2009) 

Bewertung  

  
gelb 

 Personalressourcen 
 
SV-pflichtig beschäftigte pädagogische 
Mitarbeiter/innen: 
 
Anzahl und Summe der Wochenar-
beitsstunden: 
davon m/w: 
Anzahl der PMA mit Migrationshin-
tergrund: 

 
 
 
4 (davon 3 Planstellen Kinder- und 
Jugendarbeit) 
 
154 
3/1 
 
1 

 
 
 
wie im Vorjahr  

  
gelb 

 SV-pflichtig beschäftigte weitere Mitar-
beiter/innen: 
Anzahl und Summe der Wochenar-
beitsstunden: 
davon m/w: 
Anzahl der MA mit Migrationshin-
tergrund 

 
4 
 
155,5 
1/3 
 
1 

 
wie im Vorjahr 

 

  
gelb 

 Geringfügig beschäftigte MA / 400-€-
Kräfte 
Anzahl: 
wöchentliches / monatliches Stunden-
volumen: 
 

 
 
6 
 
66/277 

 
 
wie im Vorjahr 

 

  
gelb 

 freie Mitarbeiter 
Anzahl 
wöchentliches / monatliches Stunden-
volumen / Zeitrahmen: 
 

 
2 
 
6/24 

 
wie im Vorjahr 
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gelb 

 Bürgerschaftliche Ressourcen 
 
Anzahl bürgerschaftlich Engagierter: 
• projektbezogen 
• dauerhaft/regelmäßig 
• gelegentlich 
monatliches Stundenvolumen: 
 

 
 
24 
 
6 + 12 Vorstandsmitglieder 
6 
45 – 60  

 
 
wie im Vorjahr 

 

Finanzressourcen 
 
 
Die aufgeführten Finanzressourcen der Einrichtungen in freier Trägerschaft beziehen sich auf die Personal-, Sach- und Betriebsauf-
wendungen. Städtische Overheadkosten, Bauunterhaltungskosten, Gebäude- und Inventarversicherung, Hausgebühren und Investiti-
onsgüter bleiben unberücksichtigt. 
 
Ertrags- bzw. Einnahmenstruktur 

Städtischer Zuschuss für den Betrieb 
des Bürgerhauses/-zentrums: 
 

 
331.400 € 

 
331.400 € 

  
gelb 

 

weitere städtische Zuschüsse: 
 
 

    8.500 € zweckgebunden 
  10.300 € Mehraufwdg. Tarif-Steig. 

    8.500 € zweckgebunden 
  18.300 € Mehraufwdg. Tarif-Steig. 
 

 

weitere öffentliche Zuwendungen: 
 
 

60.452,24 € kommunalisierte Mittel 
aus dem Landesjugendplan 

  

Eigenmittel: 
 
 

74.024,54 € 74.000 €   
gelb 

 

Stiftungsgelder: 
 
 

   1.000 €  
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Sonstiges: 
 
Weitere Leistungsbereiche des Bür-
gerschaftshauses e.V. 
 
Die fachliche Begleitung und Beratung 
sowie die Personal- und Mittelverwal-
tung liegen bei der Leitung des Bürger-
schaftshauses. 
 
 
 

 
 
Familienzentrum/Kita: 
14 Mitarbeiter/innen 
Haushaltsvolumen: 662.124,62 € 
Sozialraumkoordination: 
1 Mitarbeiterin 
Haushaltsvolumen: 106,595,91 € 

 
OGTS in der Grundschule Görlinger 
Zentrum  
7 päd. Mitarbeiter/innen 
Haushaltsvolumen: 223.060 € 

 
OGTS in der Kolkrabenschule 
6 päd. Mitarbeiter/innen 
Haushaltsvolumen: 138.860 € 

 
 
wie im Vorjahr 
 
 
wie im Vorjahr 
 
 
 
wie im Vorjahr 
 
 
 
 
wie im Vorjahr 

 

Aufwands- bzw. Ausgabenstruktur 
 
Personalaufwendungen/-ausgaben: 
 
 

349.963,76 € wie im Vorjahr   
gelb 

 

Sachaufwendungen/-ausgaben: 
 
 

266.000.07€ wie im Vorjahr   
gelb 

 

Sonstige Aufwendungen/Ausgaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 

  19.814,84€  (Ausgaben der Geschäfts- 
stelle: Beiträge für Fachverbände, 
Buchführung, Bankgebühren etc.) 

wie im Vorjahr  
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Öffnungszeiten 
 
Anzahl Tage im Jahr: 
 
 
 

360 360  
grün

  

Bürger/innen-Frequentierung 
 

 

Jährliche Gesamtbesucherzahl: 
 
 

48.700 wie im Vorjahr   
gelb 

  

 
Anmerkungen / Bemerkungen:  
 
Die Differenz zwischen Einnahmen- und Ausgabenstruktur ergibt sich aus der Tatsache, dass Ausgaben von 2008 noch nach 2009 ab-
gegrenzt werden müssen.  
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IV. Leistungs- und Produktplanung für den Vereinbarungszeitraum 
 
 

Ziele Produkt /  
Leistung 

Beschreibung 
(Erläuterung lt. 
Rahmenkon-
zept) 

Quantitative / wirt-
schaftliche Ziele 

Inhaltliche / qualitative  
Ziele 

Indikatoren zur 
Zielerreichung 
 

Erhebungs-
instrumen-
te 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder 
 

Begegnung und 
Kommunikation 
für die Bevölke-
rung 

Der Bevölke-
rung werden 
Möglichkeiten 
angeboten, sich 
ungezwungen 
zu begegnen, 
am gesell-
schaftlichen 
Leben teilzuha-
ben, soziale 
Netze zu pfle-
gen und sich 
über soziokultu-
relle Angebote 
zu informieren 

Beibehalten und Wei-
terentwicklung der 
Veranstaltungen und 
Besucherzahlen 

Soziale Kontakte, gesellschaftli-
che Teilhabe, Stärkung der sozi-
alen Netze, Entspannung, Erho-
lung, Geselligkeit, Unterhaltung, 
Gesundheit 

48.700 Besu-
cher/innen bzw. 
Nutzer/innen 

Summe der 
Nut-
zer/innen 
der einzel-
nen Pro-
dukte (Ein-
zelheiten 
siehe dort) 
plus stich-
probenarti-
ger Zäh-
lung pro-
duktunab-
hängiger 
Besu-
cher/innen  

1 Kultur 
2 Bildung 
3 Bera-
tung 
4 Sozial-
raum 
5 Bür-
gers. 
Enga-
gement 
6 Ökolo-
gie 
7 Ge-
sundheit 
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Veranstaltungen 
 
(Karnevalssitzun-
gen/ - feiern, Se-
niorensommer-
fest, Stadtteilfest, 
Weihnachtsmarkt, 
Kinderferienpro-
gramme, Senio-
renfahrten, Fuß-
ballturniere) 
 
Beispielhafte  
Veranstaltungen:
 
Tag der Jugend-
arbeit 
 
Bocklemünder 
Mädchentag in 
Koop. mit anderen 
Einrichtungen 
 
Bürgerinfo zum 
Straßenbahnbau 
und zur Polizei-
wache 
 
Film-Premieren 
 
 
Mitternachtsfuß-
ball 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Bevölke-
rung (in wel-
chem Wir-
kungskreis?) 
werden sozio-
kulturelle Ver-
anstaltungen in 
Eigenregie und/ 
oder in Koope-
ration mit ande-
ren Akteuren 
zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
 

 
Beibehalten und Wei-
terentwicklung der 
Veranstaltungen / Ko-
operationen und Be-
sucherzahlen steigern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
Informationsveran-
staltungen zu relevan-
ten Themen im Stadt-
teil  
 
s.o. 
 
 
Koop. mit Jugend-
pflege, JE, Schulen 
 

 
Entspannung, Erholung, Gesel-
ligkeit, Unterhaltung, Soziale 
Kontakte, Stärkung der sozialen 
Netze, Entwicklung von Stadt-
teilbewusstsein, Kooperationen 
im Stadtteil fördern, Stadtteilkul-
tur, Brauchtumsförderung, El-
ternarbeit, Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
gem. Öffentlichkeitsarbeit für das 
Jugendangebot  
 
den besonderen Interessen und 
Fähigkeiten von Mädchen Raum 
geben, Förderung von Kreativität 
 
 
Partizipation, Öffentlichkeitsar-
beit 
 
 
 
Partizipation, Toleranz, Öffent-
lichkeitsarbeit 
 
Fairness, Toleranz, Mobilität, 
Begegnung 

 
2.850 Teilneh-
mer/innen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
70 
 
 
48 
 
 
 
 
230 
 
 
 
 
100 
 
 
100 

 
Zählung 
Anmeldun-
gen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Anmeldun-
gen 
 
 
 
Zählung 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 

 
berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder: 
 
1 – 7 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
1 / 4 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
4 
 
 
2 / 4 
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Offene Angebote 
 
 
Cafe von Montag 
bis Donnerstag 
 
Reibekuchen-
Treff 
 
Kinder- und Ju-
gendtreff Montag 
– Freitag 
 
 
 
 
Selbsthilfegruppe 
der Diabetiker 
 
Sozialberatungen 
 
 
 
 
SOL – Senioren 
im Internet 

 
Offene Angebo-
te sind regel-
mäßige Aktivitä-
ten, die keine 
feste Gruppen-
struktur haben, 
so dass Inte-
ressierte spon-
tan und jeder 
Zeit teilnehmen 
können. 

 
Nutzer/innenanzahl 
halten 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
s.o. 

 
Begegnung, Kommunikation, 
Informationen über die Arbeit des 
Bürgerschaftshauses 
 
 
 
Begegnung; Kommunikation 
 
 
Integration, Prävention, Sozial-
verhalten, Kreativität, ge-
schlechtsdifferenzierte Arbeit, 
Partizipation, Mobilität, neue Er-
fahrungen, Freizeitangebote, 
Sport, Ferienprogramme 
 
Selbsthilfe, Austausch, Beratung 
 
 
Beratungen zum SGB, persönli-
che Fragen, Wohnen, Pflege, 
Partnerschaft, Schulden, Um-
gang mit Ämtern 
 
neue Medien, Beratung und Hilfe 

 
wöchentlich ca. 
400 Besu-
cher/innen 
 
 
 
14-tägig ca. 65 
Besucher/innen 
 
tägl. 35 – 45 Kin-
der 
tägl. 40 – 75 Ju-
gendliche 
 
 
 
6 – 8 Teileneh-
mer/innen 
 
wöchentlich ca. 
20 Beratungen 
 
 
 
4 – 8 Teilneh-
mer/innen 

 
Zählung 
 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Stichtags-
zählung 
 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 
 
 
 
 
Zählung 

 
Hand-
lungs-
felder: 
1/2/3/4/
5/7 
 
4 
 
 
1/2/3/4 
 
 
 
 
 
 
2/4/7 
 
 
3/4 
 
 
 
 
2/4/5 



Seite 13 von 17 

Guppen-
angebote 
 
2 Sportgruppen  
(Taekwon-Do) 
 
 
 
2 Gymnastikgrup-
pen 
 
Deutsch für bil-
dungsferne 
Migrantinnen (2) 
 
Töpfern 
 
 
Über-Mittag-
Betreuung von 
Schülern (10-14 
Jahre) 
 
Chi Gong 
 
 
2 Computergrup-
pen 
 
 
Eltern-Kind-
Gruppe 

 
 
 
Gruppenange-
bote bestehen 
aus einem fes-
ten Personen-
kreis, sind zeit-
lich befristet 
und haben ei-
nen themati-
schen Bezug. 

 
 
 
Anzahl der Teilneh-
mer/innen halten 
 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
s.o. 

 
 
 
Gewaltprävention und Stärkung 
des Selbstwertgefühls – Jugend-
liche und Erwachsene gemein-
sam 
 
körperliche Fitness, Begegnung, 
Gesundheit, Rückenschule 
 
Integration, Begegnung, Kom-
munikation 
 
 
Kreativität, psycho-soziale För-
derung 
 
Schülerbetreuung, Hausaufga-
benhilfe, gesunde Ernährung, 
Freizeitangebot 
 
 
Entspannung, Motorik, Begeg-
nung 
 
Bildung, technisches Verständ-
nis, neue Medien, Teilhabe 
 
 
Erziehung, Bildung, Gesundheit 
 

 
 
 
8 – 12 Teilnehmer 
 
 
 
 
je Gruppe 12 Teil-
nehmer/innen 
 
12 -15 Frauen 
 
 
 
6 Teilneh-
mer/innen 
 
12 Teilneh-
mer/innen 
 
 
 
6 – 8 Teilneh-
mer/innen 
 
5 – 6 Teilneh-
mer/innen je 
Gruppe 
 
8 Teilneh-
mer/innen 

 
 
 
Zählung 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 
 
 
 
Zählung 
 
 
Verträge 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 
 
 
 
Zählung 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder: 
2/3/4/7 
 
 
4 / 7 
 
 
1/2/4/5 
 
 
 
2 / 4 
 
 
2 / 7 
 
 
 
 
4 / 7  
 
 
2 / 4 
 
 
 
2 / 4 
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Kurse 
 
2 Computerkurse 
für WORD und 
OFFICE 
 
Mal-Atelier 
Bocklemünd 
 
 
Trommelkurs 

 
 
Kurse sind ei-
gene Aktivitäten 
der BH/BZ, ha-
ben eine be-
grenzte Teil-
nehmerzahl und 
eine begrenzten 
zeitlichen Rah-
men 

 
 
regelmäßige Teilnah-
me 
 
 
s.o. 
 
 
 
s.o. 

 
 
Bildung, Neue Medien, Zusatz-
qualifikation 
 
 
Kreativität, Mitgestaltung im öf-
fentlichen Raum, Kooperation mit 
anderen Einrichtungen 
 
Kreativität, Rhythmik, Bildung 

 
 
je Kurs 4 – 6 Teil-
nehmer/innen 
 
 
8 Teilneh-
mer/innen 
 
 
6 – 8 Teilneh-
mer/innen 

 
 
Zählung 
 
 
 
Zählung  
 
 
 
Zählung 
 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder: 
2 / 4 
1 / 2 
 
 
 
1 / 2 

Projekte 
 
Zeitungsprojekt 
für Jugendliche 
 
 
HipHop Tanzpro-
jekt 
und 
HipHop – Texte 
und Musik 
 
 
„Gegen den 
Wind“, Segelfrei-
zeit mit Jugendl. 
 
Circusprojekt für 
Ki. aus der OGTS 
 
Stühle für 
Bocklemünd 

 
 
Projekte sind 
zeitlich befriste-
te Vorhaben mit 
einer speziellen 
Thematik und 
gehören nicht 
zum Regelbe-
trieb der Ein-
richtungen. 

 
 
regelmäßige Teilnah-
me 
 
 
s.o. 
 
 
s.o. 
 
 
 
verbindliche Teilnah-
me (4 Tage Segeltörn) 
 
 
verbindliche Teilnah-
me 
 
 
regelmäßige Teilnah-
me 

 
 
Bildung, Partizipation, Medien-
kompetenz, soziale Kompetenz, 
Unterhaltung 
 
Kreativität, Teamfähigkeit, Ko-
operation, Toleranz (Auseinan-
ders. mit dem Thema Gewalt), 
Selbstdarstellung, Präsentation 
lebensweltl. Auseinanderset-
zung, Medienkompetenz, 
 
Verantwortung übernehmen. 
Soziale Kompetenz, neue Fähig-
keiten entdecken 
 
Soziale Kompetenz, Zusammen-
arbeit entwickeln 
 
handwerkliche Kompetenz er-
werden, Mitgestaltung des öffent-
lichen Raumes 

 
 
8 Teilneh-
mer/innen 
Regelm. Erschei-
nen der Zeitung 
8 – 12 Teilneh-
mer/innen 
 
12 Teilneh-
mer/innen 
 
 
11 Teilneh-
mer/innen 
 
 
8 Kinder im neu-
en Projekt 
 
2 – 6 Teilneh-
mer/innen 

 
 
Zählung 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 
 
 
 
Anmeldun-
gen 
 
 
Anmeldun-
gen 
 
Zählung 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder: 
2 / 4 / 5 
1 / 4 
 
 
1 / 4 
 
 
 
2 / 4 
 
 
 
2 / 4 / 7 
 
 
2 / 4 
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Raumvergaben 
 
Private Feiern 
(mietbar sind 2 
Säle, 1 Disco, 1 
Multiraum - je-
weils nur an Wo-
chenenden) 
 
Altenclub der 
AWO / Skatclub / 
„Kölsche Piefen“ 
(Karnevalsverein) 
 
Weight Watcher / 
YOGA 
 
Seniorennachmit-
tag / Hämchenes-
sen/ Backen mit 
Kindern 
 
6 Eigentümerver-
sammlungen 
 
Sitzung des Sa-
nierungsbeirats 
 
Folkloretanz / 
Tanzgruppe der 
OGTS 
 
Computergruppe 
der OGTS 
 
 
 

 
 
Raumvergaben 
sind Dauer- und 
Einzelnutzun-
gen von Räu-
men an Dritte, 
wie Privatper-
sonen, Grup-
pen, Organisa-
tionen oder In-
stitutionen. 

 
 
49 Vermietungen 
 
 
 
 
 
 
Je 10 – 25 Teilneh-
mer/innen 
 
 
 
regelmäßig 28 bzw. 6 
– 8 Teilnehmer/innen 
 
Ergebnis wie im Vor-
jahr/ nachfragebe-
dingt 
 
 
Regelmäßig 15 – 18 
Teilnehmer/innen 
 
wöchentliches Ange-
bot 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Freizeit, Begegnung 
 
 
 
 
 
 
Spiel- und Klönnachmittag, Be-
gegnung, Kommunikation, Frei-
zeit, Hobby, Geselligkeit, Brauch-
tum, Stadtteilkultur 
 
Gesundheit, Entspannung 
 
 
Geselligkeit, Förderung der 
Stadtteilkultur, Jugendförderung 
 
 
 
Partizipation, Aktivitäten im Sozi-
alraum fördern 
 
s.o. 
 
 
Freizeitgestaltung, Hobby, musi-
kalische Förderung, Koordination 
 
 
Medienkompetenz 

 
 
wie im Vorjahr 
 
 
 
 
 
 
wie im Vorjahr 
 
 
 
 
wie im Vorjahr 
 
 
50 , 65 bzw. 15 
Teilnehmer/innen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 – 18 bzw. 8 
Teilnehmer/innen 
 

 
 
Befragung 
Mietverträ-
ge 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
 
 
Zählung 
 
 
Zählung 
 
 
 
 
Zählung 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder: 
4 
 
 
 
4 
 
 
 
 
4 / 7 
 
 
1 / 4 / 5 
 
 
 
 
4 / 5 
 
 
4 / 5 
 
 
2 / 4 
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Ausbildung und 
Integration 
 
berufliche Qualifi-
kation „Integrati-
onsjob nach § 16 
Abs. 3 SGB II 
 
Stellen nach § 
16a SGB II 
 
Berufswahl, Aus-
bildung von Prak-
tikanten/innen 
 
Gewinnung von 
Ehrenamtlern 

 
 
 
BH/BZ bieten 
Leistungen bei 
der Ausbil-
dungs- und Be-
schäftigungs-
förderung. Im 
Mittelpunkt ste-
hen die Anlei-
tung von Prakti-
kanten, die 
Förderung der 
Integration von 
Langzeitarbeits-
losen und die 
Qualifizierung 
zur Ausübung 
bürgerschaftli-
chem Engage-
ments. 
 

 
 
 
3 bewilligte Stellen 
 
 
 
 
2 bewilligte Stellen 
 
 
Nachfrage 
 
 
 
Informationen zu den 
Möglichkeiten im Bür-
gerschaftshaus ge-
ben, 
zurzeit 18 Akteure 

 
 
 
Besetzung der Integrationsstel-
len mit Bewohner/innen aus 
Bocklemünd und Stadtbezirk, 
Qualifikation, Integration 
 
Integration in den Arbeitsmarkt 
 
 
Information, Berufsbild, Qualifika-
tion 
 
 
bürgerschaftliches Engagement, 
Freizeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wie im Vorjahr 
 
 
 
Anzahl erhöhen 
 

 
 
 
Verträge 
 
 
 
 
Verträge 
 
 
Praktikan-
tenverträge 
 
 
Zählung 

berühr-
te 
Hand-
lungs-
felder 
 
2 / 4 
 
3 / 4 
 
 
2 
 
 
 
4 

 
 
Anmerkungen / Bemerkungen: 
 
Die vorgenannten Aussagen und Daten beziehen sich nur auf den GWA/Stadtteilbereich und die Kinder- und Jugendeinrich-
tung. 
 
Vereinbarungen: 
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V. Zielerreichung der Leistungs- und Produktplanung  
 
(erstmals auszufüllen bei den Zielerreichungsdialogen im Jahr 2010 bezogen auf das Jahr 2009) 
 
Produkt /  
Leistung 

Qualitative Ziele Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Quantitative Ziele
 
 
Soll              Ist  
(evtl. auch im Ver-
gleich zu den Vor-
jahren) 

Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Wirtschaftliche 
Ziele 

Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Begegnung und 
Kommunikation für 
die Bevölkerung 

                           Beispiel:  
grün

          

Veranstaltungen  
 

  
gelb 

         

Offene Angebote  
 

   
rot 

        

Gruppenangebote  
 

           

Kurse  
 

           

Projekte  
 

           

Raumvergaben  
 

        

Die wirtschaftlichen 
Zielsetzungen jeder 
Einrichtung beziehen 
sich auf die jederzeiti-
ge Sicherstellung der 
Zahlungsfähigkeit, 
Vermeidung von Über-
schuldung und Doku-
mentation in ord-
nungsgemäßer Buch-
führung. Formales 
Zielkriterium ist die 
rechtzeitige und sach-
gerechte Erstellung 
und Abgabe des Ver-
wendungsnachweises. 
Verfügen die Einrich-
tungen über das In-
strument der Kosten- 
und Leistungsrech-
nung sind auch pro-
dukt- und leistungsbe-
zogene wirtschaftliche 
Zielsetzungen denk-
bar. 

   

 
Anmerkungen / Bemerkungen: 
Vereinbarungen: 


